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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

aktuell keine Gefährdung zu erkennen, potentiell durch Wiederaufnahme einer landwirtschaftlichen Nutzung bzw. durch Aufforstung gefährdet

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20754

X

Im Bereich einer Sanderhochfläche südwestlich von Mechow hat sich in der Randzone einer brachliegenden Ackerfläche ein Besenginster-
Gebüsch entwickelt. An der Südwestseite grenzt es einen Kiefern-Forst.

Das Gebüsch ist noch recht jung und insgesamt wenig Typisch ausgebildet. Der Ginster.Bestand weist zahlreiche größere Lücken auf und
war im Winter 2005/2006 stark zurückgefroren.der allergrößte Teil der oberirdischen Triebe war tot. Es waren aber bereits zahlreiche neue 
Triebe zu erkennen. 

Die Bodenvegetation war gegenüber der angrenzenden, nicht ginsterbestandenen Brachfläche kaum verändert. Allerding war der Anteil 
hochwachsender Stauden deutlich erhöht. Arten der Sandmagerrasen spielten kaum eine Rolle. 

Der Bestand befindet sich noch an der Grenze der Schutzwürdigkeit.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius Poa pratensis Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris
Cirsium arvense Euphorbia cyparissias Galium aparine Hypericum perforatum
Pimpinella saxifraga Ranunculus bulbosus Tanacetum vulgare Urtica dioica
Veronica chamaedrys Viola tricolor


